
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1817

14.5.1817 (Nr. 133)



637

Karlsruher Zeitung .
Nr . 133 . Mitwoch , den 14 . Mai . 1817 .

Freie Stadt Bremen . — Kurhessen . — Frankreich . — Italien . — Oestceich . — Rußland . ( Wörtlicher Inhalt der kaffer ! . Ver¬

ordnung vom 6. Apr . zu Gunsten der zum Christenthum übertretenden Juden . )

Freie Stadt Bremen .
Bremen , den Z . Mai . (Dampfschiffrc .) Diesen

Nachmittag um halb 6 Uhr hatten wir das langgehofte
Vergnügen , bas erste auf der Weser und das dritte
in Deutschland gebaute Dampfschiff , die Weser , wel¬
ches für Reisende zur Fahrt zwischen Bremen , Vegesack
und Vraake bestimmt ist , in frdhlicher Begleitung vie¬
ler kleinern Schiffe , die chm cntgegengesegelt waren ,
zum ristenmal hier ankommen zu sehen. Seine Fahrt
glich einem Triumph ; Stundenweit waren die Menschen
an das Ufer geströmt , um den fremden Gast zu schauen
und zu begrüßen . Es legte den Weg , zwei und eine
halbe deutsche Meile , gegen die Ebbe und einen hef¬
tigen Strom , ohne Segel in drei und einer halben Stun¬
de zurük . — Die hiesige Zeitung hatte vor einiger Zeit
berichtet , daß noch vor kurzem von einem Beamten in
irgend einem Orte Nvrddcntschlands die Tortur gegen
einen Dieb angewendet worden sep . Spater enthielt
dasselbe Blatt einen Artikel : AuS der ( Lüneburger ? )
Haide vom ro . April ( 1817 ? ) , worin diese Nachricht
als wahr bestätigt , zugleich aber bemerkt wird , daß
die Anwendung der Tortur nur auf Erkenntniß höherer
Justizbehörden geschehe !

Kurhesse n .
( Kurfürst ! Edikr über Len Gebrauch des Wons Herr.)

Nürnberger Zeitungen melden aus Kassel vom Z . d . :
„ Se . königl . Hoh . der Kurfürst haben ein Edikt zu er¬
lassen geruht , um der unter der usurpatorischen Negie¬
rung cingerissenen Vermischung der Stande und den
daraus erwachsenden Unregclmästgkeiten ein Ziel zu se¬
tzen . Dem zufolge sollen künftig in den in den kur-
hesstschen Landen herauskommenden Zeitungen Einwoh¬

ner von der bloßen Vürgerklasse , die keinen Titel füh¬
ren , nicht mehr zu den Honoratioren gerechnet , und
daher ihnen öffentlich auch nicht ferner das Prädikat
Herr beigelegt werde » . Diesen Vorzug sollen mir
diejenigen Personen genießen , welche entweder zum Aoel,
oder zur Klasse der Schriftsästgcn gehören , zu welcher
lczrcrn alle kurfürstl . Beamten und überhaupt diejeni¬
gen , welche ein kürfürsil . Rescript in Hände ?- haben ,
so wie alle Studierte gerechnet werden . Diesem kürfürsil .
Befehle ist bereits in den jüngsten Nummernder hiesige?!
Polizei - und Kommcrzicnzcitung ei» Genüge geschehen»
worin selbst sehr angesehenen hiesigen Bürgern das Prä¬
dikat Herr cutzvgcn worden lsi ."

Frankreich .
Paris , den y . Mai . (König rc . ) Gestern , hak der

König mit den Ministern des Innern und der Finanzen
gearbeitet , auch einige Augenblicke mit dem Minister
der auswärtigen Angelegenheiten sich unterhalten , der
gerade in das Schloß trat , als Se . Maj , ausfahrew
wollten . — Zur Unterstützung der Departements , wel¬
che in diesem Augenblicke am meisten leiden , hat der
König so eben 2 Mill . bewilligt . — Der Minister des
Innern hat die Präfekten eiugeladeu , sorgfältig darüber
zu wachen , daß in den Budgets der Städte die noth -
wendigen Gelder zu den Unterrichtsanstalten nicht ver¬
gessen werden . — Unter dem neusten Prozessen , wel¬
che das Pariser Publikum beschäftigen , bemerkt man
vorzüglich denjenigen des Marschalls Marmont , Her¬
zogs von Ragnsa , gegen das berühmte Wechselhai,S
Lafsite und Komp . , wegen Bezahlung einer sehr beträcht¬
lichen Summe , welche die Gemahlin des Marsckalltz
in der erwähnten Handümg placirt , aber von derseises
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wieder bezog ' » , und ausserdem noch namhafte Gelderda¬

selbst aufgenonimen hatte . Der Marschall ist seit drei
Jahren von seiner Gattin , einer Tochter des Banquier
Pcrregaux , faktisch , aber nicht rechtlich , geschieden ,
und hat daher die Befugnis ) , über die seiner Gattin ge¬
hörigen Gelder die Aufsicht zu fuhren , worüber die
franz , Gesetze zu Gunsten der Ehemänner sehr strenge
Verfügungen enthalten . Hr . Laffite seztdem Marschall
Line seiner Gemahlin gegebene Vollmacht entgegen ,
worin er ihr freie Disposition über ihr Vermöge » giebt .
Durch einen sonderbaren Anfall hatte aber diese gerade
an demselben Tage , an welchem der Marschall die
Vollmacht znrüknahm , ihre Gelder bezogen . Diese
Auszahlung will er nun für nichtig erklären last
sen . Eine ungeheure Menschenmenge wohnt jedes¬
mal den Sitzungen des Tribunals erster Instanz
bei , vor welchem die Sache verhandelt wird . —
Man schreibt aus Laval , daß das Kloster Port du
Salut , vom Trappisten - Orden , durch eine päbstliche
Bulle vom io . Dez . zur Abtei erhoben worden sey ,
unter deren Mitgliedern man den Baron v . Geramb ,
ehemaligen kais. bstreich. General und Kammcrherrn be¬
merke . Am iz . Apr . legte derselbe, nach einem iZmonat -
liehen Noviziat , seine feierlichen Gelübde ln die Hände
des Abtes ab . — Im Urdcnucndcpartement hatten sich
kürzlich einzelne Bettlerhaufen bis zn82 nnd loc - Mann
verstärkt ; das Gerücht vergrößerte sie auf 2200 . Sie
durchstreiften das Land , bettelten , verübten Unordnun¬

gen , und kündigten sich als Vortrab einer Armee des

Usurpators an . Als aber die Gcnödarmeric gegen sie
in Bewegung gesezt wurde , verschwand dieser Vortrab
Plbzlich , und mit Mühe ergriff man bei Rethc ! etwa
zwanzig , die in Korrektionshanscr gebracht wurden . —

Mehrere hiesige Blätter versichern heute , die neusten
Nachrichten ans Rom gäben ernstliche Besorgnisse über
den Gesundheitszustand des Pabstcs , — Am 8 - d . stau¬
ben die zu Z v . h . konsoliditteu Fonds zu 67 ^ , und
hie Bankaktie » zu izzo Fr .

Italien .
Mailand , Len 6 . Mai . (Graf Magawly -Leratirc .)

Der von Parma hier angekommene Sraatsminister ,
-Graf Magawly -Cerati hat , nach einem Aufenthalt von

einigen Tagen , seine Reise von hier nach London fortge -

sezt . Nachrichten aus Rom zufolge ist kürzlich dem

Pabste durch den spanischen Gesandten , Ritter von

Vargas , als Geschenk des Kapitels von Mexico , in ei¬
nem Kistchen aus seltenem Holze ein reicher Meßappa¬rat vom feinsten Golde , mit Edelsteinen geschmükt, und
von zierlicher Arbeit , überreicht worden .

O e s t r e i ch.
Wien , den 7 . Mai . ( Ordensverleihung rc ) Se .

Maj . der Kaiser haben Ihrem wirklichen geheimen Ra -
the und Präfekten der k . k. Hofbibliothek , Grafen v.
Offolinski , als Beweis Ihrer Zufriedenheit über die
von demselben großmüthig gemachte Stiftung einer öf¬
fentlichen Bibliothek , das Kommandeurlreuz des kdn .
ungarischen St . Stephans - OrdeuS ;n verleihen geruht . —
Das Gut , welches Mde . Mürat kürzl . gekaufthat , heißt
Froschdorf , und liegt seitwärts von Wienerisch - Neu¬
stadt in einer sehr reizende » Gegend am Gebirge . Die
Ciliwobii . r von Haimburg haben Ursache , die Abreise
dieser Dame zu bedauern . Sie war eine Wohlthäterin
der Armen , denen sie nicht nur reichlich , sondern mit
Umsicht gab , und jedem das , was er zur Betreibung
seines Gewerbes oder seines Haushalts . am ndthigsten
bedurfte . Sie läßt jezt ihre gesamten Kostbarkeiten und
Kunstschatze nach Oestreich biingcn ; ihrer reichen Ge¬
mäldesammlung wegen , für deren Einfuhr sie einen sehr
beträchtlichen Zoll bezahlen soll , hat sie Vorstellungen
um theilweisen Nachlaß gemacht , deren Erfolg erwar¬
tet wird . Von ihrer Vermählung mit dem Gen . Mac¬
donald weiß man hier aber so wenig , als davon , daß
ihre Söhne , welchL übrigens eine sorgfältige Erziehung
erhalten , für kaiserl . östrcichische Kriegsdienste be¬
stimmt seyn sollen. — Gestern stand die Kouvemions -
münze zn zzo .

Rußland .
P etersbn rg , den 22 . Apr . (Fortsetzung.) Fol¬

gendes ist der wörtliche Inhalt des kaiserl . Ukases vom
6 . d . , die zum Christenthum übertretende » Juden be¬
treffend : „ Nach Empfang der so zahlreichen , in Ruß --
land wohnenden Völkerschaften und Geschlechter unter
Unser « Sccpter von der allerhöchsten Vorsehung , be¬
schlossen Wir in Uiiserm Herzen , unaufhörlich dafür
Sorge zn tragen , daß jedes Volk und jede Körperschaft
in unvcrlezlichem Frieden und im ruhigen Genüsse ihrer
Reckte ein glükliches Leben führen möge . Zu solchem
erwünschten Zustande jeden Thc >l dieser großen Familie
zu bringen , ist die angenehmste Beschäftigung für Un¬
ser Herz , und heilige Pflicht . Jezt , nach mehrern zu
Uns gelangten Vorfällen , ist UnS die drückende Lage
der Hebräer bekannt geworden , die , durch den Segen
Gottes , von den Wahrheiten des Christeiithnms über¬
zeugt , sich zn demselben bekehrt haben , oder sich berei¬
ten , zu der Heerde des guten Hirte » und Erlösers der
Seelen überzutretcir . Indem auf solche Art die Hebräer
sich von ibren Mitbrüdern im Fleische durch die christ¬
liche Religion absvndern , berauben sie sich jeder Gemein¬
schaft mit ihnen , begeben sie sich aller Verbindungen ,
und entschlagen sich nicht nur aller Rechte auf Unterstü¬
tzung von ihnen , sondern setzen sich auch überdies der
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Verfolgung von ihnen und Bedrückungen jeder Artans .
Von der andern Seite finden sie unter den Christen , ih¬
ren neuen Glaubensmitbrütern , denen sie noch nicht be¬
kannt sind , nicht bald einen bereiten Zufluchtsort für
sich , oder eine solche zuverlässige Anordnung , die jedem
von ihnen im erforderlichen Falle einen sichern Aufenthalt
und Mittel verschaffe , sich auf eine rechtschaffene Art
Uikkerhalt durch seine Arbeiten zu erwerben . Eben hier¬
nach leiden viele von den Hebräern , die sich zum Chri¬
stenthum bekehrt haben , große Schwierigkeiten , bis sie
sich schließlich eine gewisse Lebensart gewählt haben ,
und in dieselbe getrcccn sind . Solche Umstände haben
Unsere Aufmerksamkeit auf diese besondere Klaffe Unsrer
Unterthanen gelenkt , deren plözliche Veränderung der
Religion sie der früher » Gemeinschaft der Leute , zu
denen sie gehört haben , fremd macht , und ihnen keine
hinlängliche Mittel darbictet , sich bequem mit der neuen
zu vereinigen , in welche sie treten . Wann aber jedes
Glaubensbekenntniß , jede Klaffe und jeder Stand in
Unserm geliebten Vaterlande , unter dem Schn ; der Ge¬
setze , in seiner Lebensart und in allen Handlungen durch
die Gewißheit der Vorschriften und Gesetze , die sich auf
sie beziehen , gesichert ist , so mögen auch die Hebräer ,
welche sich zum Christenthum bekehren , für sich in Un- ,
ferm Reiche eine feste und bestimmte Verordnung fin¬
den . Hiernach haben Wir , indem Wir gerechten An -
theil an dem Schiksale der Hebräer , die sich zum Chri -
stenthum bekehren , nehmen , und bewogen durch die
schuldige Ehrfurcht gegen die Summe des Segens , wel¬
che dieke Kinder Israels ans ihrerIerstreuung in die Ge¬
meinschaft des christlichen Glaubens ruft , für gut befun¬
den, folgende Grundsätze zu ihrer Beruhigung in ihrem
neuen Stande glaubender Christen festzustellcn : i ) Allen
Hebräern , die sich zum Christenthnm bekehren , welches
christliche Glaubensbekenntniß sie auch annehmen mögen ,
wird hierdurch eine für sie erleichterte Möglichkeit , ihr
Schiksal in Gemäßheit der Fähigkeiten , des Gewerbes
und der Beschäftigung , wozu sie sich geneigt fühlen ,
zu gründen , zugesichert . Die geistlichen und weltli¬
chen Orteobrigkeiten haben den Hebräern , im Falle
sie , bei ihrer Bekehrung zum Christenthnm , Zuflucht
bei ihnen suchen , jeden von ihnen abhängenden Schuz
und Unterstützung zu erweisen . 2) Es werden den
Hebräern , die sich bekehren , vortheilhafte und bequeme
Orte in den südlichen und nördlichen Gouvernements
mit den dazu bestimmten Ländereien angewiesen . Auf
denselben können sich die von ihnen , welche es wün¬
schen , auf ihre eigne Rechnung , unter dem Namen der
Gesellschaft israelitischer Christen , ansiedeln . Diese
Orte werden für sie einen zuverlässigen und sichern Zu¬
fluchtsort abgebeu , wo sie in gemeinschaftlicher Ver¬
einigung mit ihren andern Mtbrüdern von einem
Stamme , welche das Christenthnm bekenne» , eine Ge¬
sellschaft bilden , und durch ihre Arbeiten , ein jeder
nach seinem Vermögen und Kräften , sich nebst ihrer
Familie Nahrung erwerben werden . Z> Für die Ge¬
sellschaft israelitischer Christen setzen Wir hesoudere Vor¬

schriften zur Richtschnur fest , die Wir , mit Unserer ei¬
genhändigen Unterschrift bestätigt , hierbei zur allgemei¬
nen Kenntniß , und damit sie in gehörige Wirkung gcsezr
werden , überwachen . 4) In Petersburg wird ein
Konnte " zur Generalverwaltung dieser Ansiedelungen ,
unter dem Namen : Konnte " zur Fürsorge der israeliti¬
schen Christen , errichtet . Dieses Konnte " wird beste¬
he » , aus einem Präsidenten , einigen Mitgliedern , Di¬
rektoren genannt , und Sekretärs . An dieses Kvmite "

können sich die Hebräer , die sich zum Christenthnm be¬
kehrt haben , oder sich bereit machen , dasselbe zu beken¬
nen , sowohl hier persönlich , als auch von allen Unserm
Scepter unterworfenen Orten schriftlich wenden . Auch
haben die geistlichen und weltlichen Ortsvbrigkeiten in
den Angelegenheiten der israelitischen Christen mit die¬
sem Konnte " Rüksprache zu nehmen . Jedoch versteht
sich dies nur ausser den persönlichen Kriminal - und den
Privatprozeßsachen , dievordas Forum der hierzu über¬
all errichteten allgemeinen Gerichtöinstanzen gehören .
Z) Dem Konnte " , das für die Angelegenheiten der Ge¬
sellschaft israelitischer Christen errichtet wird , gestatten
Wir , die Fortschritte der Ansiedelung und Einrichtung
derselben an den für sie besiimmren Orten , und alles
das , was sich auf dieselben bezieht , vermittelst deS geh .
Ralhs Fürsten Golizyn , dem von UnS übechanpt die
Sachen aller hebräischen Gesellschaften , aniftc de - Kri -
minalsachen über persönliche Verbrechender H ' inä ' - und
den Prozeßsachen über ihr cigenthümliches Habe uns
Gut , übertragen sind , zu Unserer Kennrmß ; . brin¬
gen . Nachdem Wir auf selche Art eine feste Grund¬
lage zur Vorsorge und Beruhigung der Hebräer , sie
sich zum Christenthnm bekehren , festgesezt haben , be¬
fehlen Wir , alles was hier und in der Beilage ( die
gestern erwähnte Ernennung des Präsidenten und der
Direktoren des Konnte " betreffend ) erörtert worden , in
pünktliche Ausführung zu bringen ; was der diri -
girende Senat auch in russischer , deutscher und
polnischer Sprache zur allgemeinen Kenntniß und zur
Vollziehung von Seiten derjenigen Behörden und Per¬
sonen , welche dies angeht , zu publiziren hat . Wir
sind überzeugt , daß durch diese Festsetzung das Schik¬
sal der Hebräer , die sich zum Chrisieuchum bekehren ,
hinlänglich gesichert wird , und daß ihnen in ihrem neuen
Zustande alle Mittel zur Zuflucht vor Verfolgung von
ihren Mitbrüdern von einem Stamme , wenn sich solche
ereignen sollte , und zur Erwerbung ihrer Nahrung durch
eigne Arbeiten , ohne alle Belästigung weder ihrer selbst,
noch der Negierung , noch irgend einer Person oder Ge¬
sellschaft , werden verschifft werden . In dieser Lage
werden sie , sich nach den Vorschriften der von ihnen
angenommenen evangelischen Lehre richtend , in jeder
guten Sache zu ihrem und dem allgemeinen Nutze» ,
und zum Ruhme und der Eine des allerheiligsten Na¬
mens , zu dem sie sich bekehrt haben , zunehmen »
Alexander. ",
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Baden .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

IZ . M a l Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .Morgens 6
Mittags , z
Nachts Zu

27 Zoll Linien
27Zoll ir/ § Linien
27Zoll 11,Linien

Grad über a
rAr- Grad über 0
y Grad über 2

60 Grad
36 Grad
47 Grad

Südwest
West
West

zieml . heiter , windig
zieml . heiter , windig
ziem ! , heiter , angenehm

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den r§. Mai : Al ine , Königin von Göl¬ten da , Over in Z Akten , nach dem Französische« ; Musikvon Berten .

Karlsruhe . fFahndung und Vorladung .) Lein -
webergeselle Alois Beck von Groffelfingen im Hohenzcllcrschenhat sich eines gestern dahier verübten großen Diebstahls höchstverdächtig gemacht , und die gegen ihn desfalls Vorsitzendendringenden Jnzichten dadurch vrrmrhrt , daß er sogleich heim¬lich von hier entwichen ist . La derselbe auch „ och sonstigeSchulden zurükgelaffsn hat , so werden sämtliche Polizeibehör¬den zur Hälse Rechtens ersuche , aus den Entwichenen zu fahn¬den , ihn auf Betreten zu arretiren , und gegen Erlaz derKosten gefälligst an diesseitiges Gericht suszuliefern . Zugleichwird Alois Beck hierdurch aufgcforderl , sich binnen S Wochen,s stato , über das ihm angeschuldigtr Vergebe » dahier zu ver -onlwvrten , widrigenfalls er dessen in contumaciam für über¬wiesen gehalten , und weiter gegen ihn verfügt werden soll ,was Rechtens .

Karlsruhe , den 8 . Mai 1L17 .
Großherzoglichee Stabtamt .

Signalement .
Alois Beck , von Profession ein Weber , gebürtig von Gros -selsingen im Hossevzollerschen , >8 Jahr alt , kleiner Statur ,volles Gesicht , spitzig« Rase , braune Haare , braune Augen ,großen Mund , gute Jahne , und trug bei seiner Entweichungdunkelblaue Hosen , einen gleichen Uebcrrok und einen Hut .
Trydcrg . ^ Fahndung . ) Joseph Wcinacker , vonGrcmelsbach aeb- nctig , verheirarhct in Schönwsld , bcabschiede-1er Kaiser!. Oestkeichischer Dragoner , hat sich am 6. v. M . vonseiner Familie unter einem falschen Verwände entfernt , unddie sämtliche Baarschaft mit vhngefähr Zq.g fl . mit sich genommen .La nun der Verdacht einer treulosen heimlichen Enifervungauf ihm ruht , so werden sämtliche Zivil - und Militärbehör¬den dicnstfrcundschaftlich ersucht , auf denselben zu fahnden ,und ihn im Betretuligsfall , gegen Kostencrsaz , anher cinlie -sern zu lassen.

Liybcrg , den 8- Mai , 817.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Eberle , Amksvcrweser .
Personalbeschreibung .

Joseph Weinacker , von GrcmelSbach gebürtig , Zn Jahrealt , 5 Schuh 8 Zoll groß , bat braune lange Haare , braune
große Augen , länglich bräunliches Angesicht , schwachen Bart ,großen Mund , aufgeworfene Lippen , starken Körperbau , et¬was gebogenen Gong , und raucht beständig Tabak ; derselbestand als Dragoner beim Kaiser ! . Oestreich . Regiment v . Kne -sewl' ch , und hat seinen erhaltenen Abschied vom Jahr iZrübei sich . Bei seiner Entfernung trug derselbe einen blauenKaputrvk mit gelben metallenen Knöpfen , blaues Leidle mitweißen runden Knöpfen , schwarzwollene kurze Hosen und blaueSlrümvke , Schuh mir Bändeln , und einen hohe» Filzhut miteinem schwarzen gewässerten Baad , vorne « mit einer Masche.

Karlsruhe . fBekanntmochu .ro . ) Das Großher -
zogliche Ministerium des Innern hat die Errichtung einer Mehl¬wage in der hiesigen Residenzstadt gnädigst gestattet . Wir
setzen hiervon das Publikum mit dem Bemerken in Kcnntniß ,daß dieselbe jeden Tag von 8 — 12 und von 2 — 6 Uhr ge -öfnet , der Freitag einer jeden Woche abce - u einem Webl -
markltag bestimmt fty , und derselbe F -. eilags , de « 16, Maid. I . , erstmals gehalten werden wird .

Karlsruhe , den 26 . Apr . 18 7 .
Bürgermeisteramt und Ctadtrath .

L u l l a .
Pforzheim . sSchuidcn - Liquidation . ) DieKirschnermeister Friedrich Lukwm R e 1 ch o w ' sq>>>, Eheleutevon hier sind in kurzer Zeit nache -nuiwco mit Tod abgoganqen ,und da dis von denselben zurükge ! ssenen Kinder noch alle min¬

derjährig sind , so wurde es nvlhwendiq , » m ,-ea Reichaw ' -
schen Akt-v - und Paisivvermögenszustar .o qev. -.u eruiren zu kön¬nen , eine ordentliche Liquidation anzuordnen .Alle diejenigen , welche an acduchte Reichow '

sche Ehelevteetwas zu fordern haben , oder denselben etwas schuld ! .- sind ,werden daher aufqefordert , Freitags , den ls . Mai d , I . , Vor¬
mittags y Uhr , auf hiesigem Rarhhuuse zu erscheinen , vor der
Theilunzskommilsion ihre allcnfallsigen Anspiüche oder Gegen -
rechnvngcn geltend zu machen uns dem Recht abzuwartru .Pforzheim , den 18 . Apr . I8l7 -

Großherzogliches Stadt - und ites Landamt .
Roth .

Gr ä n w in k « l und D axl a n d en . sAnzeige .) Um dir
Bestellungen dem hochverehrlichen Karlsruher Publikum zu er¬leichtern , haben die Unterzeichneten den Isinmermeister Künz -le , in der Spitalstraße , ersucht , solche vo " jezt an an,- u « ey -men . Wir bitten daher wohldaffelbe , sich mit ihren gükigenAasträgen , sowohl in rother , als Kalkwaare , an denselben zuwenden , welcher sogleich gegen baare Zahlung der billigstenPreise die Anweisung , auf welche allein von uns abgeliefertwird , erkhcilt .

Erünwinkel und Daxlanden , den 7. Mai 1817.
F a b e r.
Herbst .

Speyer . fDic Versteigerung der Rhcinrcktl -
fikativnsarbeiten betr .) Dienstag , dcn 27 . d. M . ,früh y Uhr , wird zu Rheinzabern aus dem Gemeindehaus der
Versteigerung der Rheinrektisikationsarbeiien von Reuburq bis
Dertrnheim vorgenommen , von denen der Voranschlag sich auf100,000 Fr . belauft .

Dieses wird den Steigerungslnstigen mit dem Anhänge be¬kannt gemacht , daß die Anschläge » nd Steigerungsbedingungenbei dem Kön . Bürgermeister zu Rheinzabern , vom 22 . d. M .an , stündlich eingcsehen werden können .
Speyer , den 8 . Mai 1817«

Aus Auftrag
der König ! . Baier . Regierung des Rheinkreists .Der König ». Kanzlei -Inspektor ,G e k l a ch.
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